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2026

Donnerstag
3.9.26
11 Uhr 

Mittwoch
16.9.26 

17 Uhr

Treffpunkt  Steinstraße 4  
Führung  Nathan Voigt, Vors. Jüdischer Gemeinde

Die Synagoge von 1875 in der Alten Knochenhauerstraße 
1 wurde 1938 von den Nationalsozialisten zerstört und 
1940 abgerissen. Im Jahr 1983 wurde in den ehemaligen 

Gemeinderäumen eine Synagoge ein-
gerichtet. Da diese nach dem Zuzug der 
Juden aus der ehemaligen Sowjetunion 
viel zu klein geworden war, wurde 2006 
auf dem Innenhof des Gemeindehauses 
eine neue Synagoge erbaut, die am
6. Dezember 2006 eingeweiht wurde.

Der Vorsitzende der Jüdischen Gemeinde wird die Ge-
schichte der Jüdischen Gemeinde in der Stadt skizzieren 
und über die praktische Religionsausübung und den Alltag 
jüdischer Menschen in unserer Stadt berichten. Der Spa-
ziergang ist Teil der Jüdischen Kulturtage zwischen Harz 
und Heide 2026. Eine Anmeldung ist bis zum 27.8.2026 
erforderlich: info@andere-geschichte.de oder Tele-
fon: 0531-1 89 57 Höchstteilnehmer*innenzahl: 25; Die 
Herren werden gebeten, eine Kopfbedeckung zu tragen.

Treffpunkt  Brunnen auf dem Kohlmarkt 
Führung  Prof. Dr. Cord-Friedrich Berghahn,
Israel Jacobson Netzwerk e.V.

Anlässlich des zehnjährigen Vereinsjubiläums 
des Israel Jacobson Netzwerks für jüdische Kultur 
und Geschichte e. V. wollen wir uns auf diesem 
Spaziergang mit der spannenden jüdischen 
Geschichte Braunschweigs in der Neuzeit be-
fassen. Der historische Bogen wird dabei vom 
späten 17. bis zum frühen 21. Jahrhundert ge-
spannt. Der Spaziergang ist Teil der Jüdischen 
Kulturtage zwischen Harz und Heide 2026.

Die Braunschweiger Synagoge

Auf jüdischen Spuren
durch Braunschweig
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Informationen zu Veranstaltungen des Arbeitskreises
Andere Geschichte e.V. finden Sie unter
www.andere-geschichte.de/termine.
Veranstaltungen der Gedenkstätte Schillstraße unter
www.schillstrasse.de/termine.   

Samstag
26.9.26

14 Uhr 

Samstag
17.10.26

15 Uhr

Samstag
24.10.26

15 Uhr

Sonntag
8.11.26
14 Uhr

Treffpunkt  Foyer des Dokumentationszentrums
der Gedenkstätte in der JVA Wolfenbüttel,
Am Herzogtore 13, 38300 Wolfenbüttel
Führung  Dr. Gustav Partington, Gedenkstätte 
Wolfenbüttel 

Treffpunkt  Magnikirchplatz
Führung  Team der Stadtspaziergänger*innen
DGB-Arbeitskreis Minna Faßhauer  

Minna Faßhauer war die erste Frau Deutsch-
lands im Amt einer Ministerin. Nach der 
Novemberrevolution 1918 war sie im Frei-
staat Braunschweig für Bildungspolitik 
zuständig. Ihre Erfolge waren unter ande-
rem die Koedukation, die Abschaffung der 
Schulaufsicht durch die Kirchen und ihr Ein-
satz für Frauenrechte.  

Eine Möglichkeit sich der Leistungen Minna Faßhauers 
anzunähern, bietet dieser vom DGB-Arbeitskreis ange-
botene Stadtspaziergang. Im Anschluss der Führung 
kann gemeinsam im Gewerkschaftshaus Braunschweig, 
Wilhelmstraße 5 weiter diskutiert werden. Das Gewerk-
schaftshaus/der frauenORT Minna Faßhauer ist die letzte 
Station der ca. 1,5-stündigen (ca. 1,2 km langen) Führung.

Treffpunkt  Eingangsportal der Grundschule
Bültenweg, Bültenweg 9
Führung  Recherchegruppe der GEW  

Die Recherchegruppe der GEW, die über die von den Nati-
onalsozialisten verfolgte Lehrkräfte geforscht hat, lädt zu 
einer Führung zu ebendiesem Thema ein. Von der Grund-
schule Bültenweg aus werden weitere Stätten aufgesucht, 
an denen man etwas über reformpädagogische Projekte 
und deren Unterdrückung erfahren kann. 

Treffpunkt  Marktplatz Peine
Führung  Dr. Jens Binner,
Kreisheimatbund Peine  

Die Ereignisse des Pogroms in 
Peine am 10. November 1938 
lassen sich sehr genau nach-
vollziehen. Vor allem die Akten 
des Nachkriegsprozesses um 
die Ermordung des 17-jährigen 
Hans Marburger bieten dazu 
reichlich Material. In ihnen wer-

den die Tatorte und Täter jener Stunden akribisch doku-
mentiert. Der Rundgang führt zu den zentralen Stationen 
des Geschehens: die Polizeiwache als Ort der Planung 
und Organisation, Wohn- und Geschäftshäuser jüdischer 
Familien, die zerstört und geplündert wurden, Gaststätten 
und Geschäfte, aus denen alles beobachtet wurde, die 
Synagoge als Ort des Mordes und der Brandstiftung. Es 
wird deutlich, dass die Taten im Zentrum der Kleinstadt 
Peine an einem Donnerstagvormittag und somit vor aller 
Augen stattfanden. Die Täter waren nicht nur SS-Männer 
aus Braunschweig, sondern genauso SS-Angehörige aus 
angesehenen Peiner Familien.

Gedenkstätte
in der JVA Wolfenbüttel

Deutschlands erste Ministerin –
Auf den Spuren von Minna Faßhauer

Auf den Spuren verfolgter reformpädagogischer 
Lehrer*innen im Freistaat Braunschweig

Der Novemberpogrom 1938
in Peine
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Führung durch die Dauerausstellung „Recht. 
Verbrechen. Folgen. Das Strafgefängnis 
Wolfenbüttel im Nationalsozialismus“

In dieser Führung werden Ihnen die Konzepti-
on des Neubaus und der neuen Dauerausstel-

lung mit Hilfe von Biografien, ausgewählten Objekten und 
Medieninstallationen vorgestellt. Wie veränderte sich der 
Strafvollzug im Nationalsozialismus? Welche Kontinuitäten 
und Brüchen gab es in der Nachkriegszeit und der frühen 
Bundesrepublik? Was bedeuten Justizverurteilung und Haft 
bis heute für das Leben der Familienangehörigen von wäh-
rend des Nationalsozialismus in Wolfenbüttel Inhaftierten 
und Hingerichteten?



Spaziergang 4 muss leider entfallen


